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Projekt: FONDS KLEINPROJEKTE 
       

 IRAK, Südkurdistan 
 

Antragsteller: vor Ort fsk – swiss kurdish alliance, St. Gallen 
   oder 
  KSC - Kurdistan Save the Children 
   Sulaimaniya, Kurdistan, Irak 
 
  
 in der Schweiz fsk – swiss kurdish alliance, St. Gallen 
 Verantwortung Hans Peter Rohrer, Finanzen fsk 
 
 
Projekttermin: laufend 
 

 

 

  

  

  

   

  

  

  

 

 

 
 
     Tätigkeitsgebiet von fsk-swiss kurdish alliance im Irak           Besuch im KSC-Kindergarten für Flüchtlinge 
 
 
Zusammenfassung 

Dieses Projekt der fsk-swiss kurdish alliance erlaubt es mit gezielten Hilfsmassnahmen im 
kurdischen Siedlungsgebiet des Irak Hilfe zu leisten. Die Region wurde durch Kampfhandlungen 
und Giftgasangriffe der Armee Saddam Husseins stark in Mitleidenschaft gezogen. Kinder 
verloren z.T. ihre Eltern und viele Familien wurden weitgehend ausgelöscht. Krankheiten und 
Spätfolgen dieses Giftgaseinsatzes beeinträchtigen die Entwicklung in der Region noch immer. 
Durch die terroristischen Aktivitäten des IS in Syrien und Irak verstärkten sich auch in Kurdistan 
die sozialen Probleme. Betroffen davon sind vor allem die armen Bevölkerungsschichten. Die 
heutige wirtschaftliche Situation in Kurdistan behindert zurzeit eine nachhaltige Entwicklung.
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Der Fonds Kleinprojekte für Kurdistan, Irak 
 
Hintergrund 

Ende der 80er Jahre fand unter dem Diktator des Irak, Saddam Hussein, ein Genozid an der 
kurdischen Bevölkerung statt, dem ca. 200.000 Menschen zum Opfer fielen. In Erinnerung 
geblieben sind die furchtbaren Bombenangriffe mit Giftgas auf Halabja und andere Täler des 
bergigen Landes. Seit der 1991 von den Alliierten geschaffenen Flugverbotszone und erst recht 
nach dem Sturz Saddam Husseins im Jahr 2003 nahmen die KurdInnen ihr Schicksal in die 
eigene Hand. Die riesigen materiellen sowie psychischen Schäden sind aber nicht so schnell 
wiedergutzumachen. Speziell in den ländlichen Grenzregionen leben die Menschen noch immer 
in äusserst ärmlichen Verhältnissen.  Besonders betroffen sind in dieser Gesellschaft vor allem 
die Witwen und ihre Kinder. Sie sind zudem oft abhängig von männlichen Verwandten. 
Durch die terroristischen Aktivitäten des IS in Syrien und Irak verstärken sich auch in Kurdistan 
die sozialen Probleme. Verbesserungen im sozialen Bereich müssen aus Geldmangel 
aufgeschoben werden. Die Bewältigung der Flüchtlingssituation und der Schutz der Grenzen 
gegen den IS erfordern den Einsatz eines grossen Teils der staatlichen Gelder. In Kurdistan 
kommen ca. 2 Mio. Flüchtlinge auf 5.3 Mio. Einwohner. 
Für die betroffene, notleidende Bevölkerung haben wir deshalb diesen Fonds für kleinere 
Notfallprojekte errichtet.  
 
Das Projekt 

Aus diesem Fonds soll direkte Hilfe vor Ort zur Verbesserung der ökonomischen Lebenssituation 
finanziert werden. 
Vor allem witwengeführte Familien sind die Begünstigten dieser Kleinprojekte. Sie sollen dazu 
dienen, dass die Familien einen Verdienst erwirtschaften können oder den Kindern eine 
verbesserte Schulbildung erlauben. Massnahmen werden vor Ort evaluiert, sei es durch fsk-
swiss kurdish alliance selber oder durch unsere Partnerorganisation, die kurdische NGO KSC- 

Kurdistan Save the Children. 
Üblicherweise werden die gesprochenen Gelder direkt über KSC- Kurdistan Save the Children 
abgerechnet und quittiert. Für Anschaffungen ist KSC- Kurdistan Save the Children zuständig. 
 
Beispiele zum möglichen Einsatz der Fondsgelder: 
- Anschaffung von Hühnern 
- Computer/Laptop für Kinder, die eine weiterführende Schule besuchen möchten 
- Nähmaschine und Zubehör für Frauen, welche das Nähhandwerk beherrschen, aber nicht in 

der Lage sind, solche Investitionen tätigen zu können 
- In Härtefällen „Zustupf“ an die ÖV-Kosten für den Schulweg 
- Möglichkeit zur Investition in kleinere Anschaffungen für KSC-Kindergärten in Flüchtlings-

lagern 
 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag  

- zur Verbesserung der ökonomischen Situation der Frauen und ihrer Familien 
- zur Stärkung der Selbständigkeit und des Selbstwertgefühls der Frauen 
- zu kindergerechten Lebensverhältnissen, wie Schule statt Arbeit 
 

 
 
 

Für Ihre wohlwollende Unterstützung danken wir Ihnen von Herzen. 
 

St.Galler Kantonalbank, 9001 St.Gallen,    PC 90-219-8 
CH78 0078 1623 4176 0200 0,    fsk, 9000 St.Gallen 
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Seit 1992 ist fsk-swiss kurdish alliance in den kurdischen Regionen des Irak und zwischen 2000 
– 2021 auch in der Türkei humanitär tätig. Um diese Tätigkeit zu stützen, wurde im August 2001 
ein Verein mit Sitz in St.Gallen, Schweiz gegründet. Dieser Verein betreibt unter seinem Namen 
ein Hilfswerk mit folgenden Zielen: 
 

- Realisierung von humanitären Projekten zugunsten der Not leidenden Zivilbevölkerung 
   in der Autonomen Region Kurdistan, Irak (Sulaimaniya). 

   
- Patenschaften für Waisen- und Halbwaisenkinder, Sulaimaniya 
- ‘Ein Apfel pro Tag’ für syrische Flüchtlingskinder im Kindergarten Kaziwa, Sulaimaniya 
- Nothilfe-Projekte in Kurdistan, Sulaimaniya 

 
  Alle Projekte in Kurdistan, Türkei (Hakkari), darunter auch die Kelimwerkstatt RÛNAS, 
  mussten Ende 2021 abgeschlossen werden. 
 

- Öffentlichkeitsarbeit  

  zur politischen und menschenrechtlichen Situation der Kurden 
 

- Kultureller Austausch 
 

Vorstand:  

Waltraud Weber, Strada Castella 40, I-12074 Cortemilia  –  Präsidentin 
Peter Oberholzer, Grub 773, CH-9052 Niederteufen  –  Mitglieder- und PatInnenbetreuung 
Hans Peter Rohrer, Rämsen 782, CH-9063 Stein AR  –  Finanzen 
Marianne Meier, Badgasse 6, CH-8592 Uttwil 
 

Patronatskomitee: 

Brunner Fredy (ehem. Stadtrat SG) 
Bürgi Christoph (ehem. Kantonsrat SG) 
David Eugen (ehem. Ständerat SG) 
Fässler Fredy (Regierungsrat SG) 
Hälg-Büchi Veronica (ehem. Gemeinderätin SG) 
Hollenstein Pia (ehem. Nationalrätin SG) 
Jans Peter (Stadtrat SG) 
Waters Peter (Musiker) 
Weishaupt Matthias (ehem. Regierungsrat AR) 
 
 
Die humanitären Projekte werden durch Spenden von Privaten und Firmen, Erträgen verschie-
dener Vereinsaktivitäten, Stiftungen, sowie durch Beiträge der öffentlichen Hand und der Kirchen 
finanziert. 
 
Spenden ab CHF 50.- werden verdankt. 
 
Ihre Patenschaften und Spenden sind vielerorts von der Steuer absetzbar. 
 
Bitte besuchen Sie uns auf: www.swiss-kurdish-alliance.ch 



     
 

 

        Um seine vielfältigen Aufgaben realisieren zu können,  
     sucht der Verein fsk-swiss kurdish alliance Mitglieder 

     Machen Sie mit! Werden Sie Mitglied! 
    Jahresbeitrag: CHF 40.- 

 
 
 Name, Vorname 
 
 Strasse, Nr. 
 
 PLZ, Ort 
 
 Telefon 
 
 E-Mail 
 
 
 Ich wünsche Unterlagen zu folgenden Projekten: 


 Patenschaften für Waisenkinder, Irak 
 ‚Ein Apfel pro Tag‘ , syrische Flüchtlingskinder, Irak 
 Mitgliedschaft fsk – swiss kurdish alliance 
  
 

 

 

    Peter Oberholzer  
   Grub 773 
   9052 Niederteufen                                                              
  
         

 

     Bitte 

frankieren 
 


